
Aufbau eines Netzwerks zum ressourceneffizienten Phosphorrecycling 

und -management in der Region Harz und Heide (P-Net)

Stoffstrombehandlung

P-Net: Technische Aspekte

Zur Verknüpfung einer Stoffstrommatrix mit einer Technologiematrix werden die betrieblichen Verfahrenslimitierungen

bestehender Struvit-Anlagen identifiziert. Basierend darauf werden technische und ökonomische Lösungsansätze zur

Optimierung und Steigerung der Leistungsfähigkeit der Anlagen etabliert.

P-Rücklöseraten bis 70% des gesamten 

vorhandenen P im Schlamm

Vermehrte biologische P-Remobilisierung

aus ÜSS (Belebtschlamm) unter Zugabe

einer leicht verfügbaren C-Quelle

Versäuerungsprozess bis 

zu pH-Werten ca. 4 - 6 

Rücklösung der durch Bio-P 

aufgenommenen PO4-P-Anteile

Remobilisierung der als Eisen-

phosphat gefällten PO4-P-Anteile

Erhöhung der P-Recyclingquoten zur Erfüllung der Anforderungen novellierter Klärschlammverordnung

Optimierung der MAP-Fällung durch Untersuchung von Prozessgrößen auf Produkteigenschaften

prozessspezifischen Parameter

Beschickung (Batch vs. kont.), 

Temperatur und Inkubationsdauer

TR-Gehalt von ÜSS

Art und Menge des erforderlichen 

externen Co-Substrats (C-Quelle)

V
a
ria

tio
n

 d
e
r Anwendung anderer C-Quellen wie z.B. 

Reststoffe aus der Lebensmittelindustrie 

oder versauerter Primärschlamm

Energieeintrag, pH-Wert, Temperatur und Stöchiometrie 
Kristallgröße, chemische Zusammensetzung, 

Dichten und Düngeeigenschaften

Eignung anderer Stoffströme

Zentratwasser (Kläranlagen) zur P-Recycling

Gelbwasser

MAP

▪ Steigerung der Effizienz der P-Rückgewinnung 

▪ Anschlussfähigkeit für NASS

▪ Entlastung der konv. Abwasserbehandlung

Projekt-Homepage

www.p-net.tech

Kontakt:

Projektleitung

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Dockhorn

Fon: 49 531 391-7937

E-Mail: t.dockhorn(at)tu-braunschweig.de

http://www.p-net.tech/

